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Lithologische Interpretation und stratigraphisches Niveau der 
reflexionsseismischen Horizonte im Untergrund Brandenburgs 
einschließlich Berlins

Evaluation, lithological interpretation and stratigraphic correlation of the seismic reflection 
interfaces into the deep underground of the federal states Brandenburg and Berlin, Germany

Das 3D-Untergrundmodell Brandenburgs fußt mit Ab-
schluss seiner ersten Modellierungsphase 2014 auf den Er-
gebnissen der Reflexionsseismik und Bohrungen der Erdöl-/
Erdgas-Erkundung von 1951 bis 1996. Nach diesem Model-
lierungsstand verteilen sich 20 203 gemessene Profilkilome-
ter auf 93 Erkundungsobjekte sowohl der Analogseismik, 
die bis 1972 durchgeführt wurde, als auch der Digitalseis-
mik. Die Ergebnisberichte der Erkundungsobjekte reflektie-
ren den jeweiligen Erkundungs- und Kenntnisstand zur Zeit 
der Auswertung ihrer letzten Erkundungsetappe oder letzten 
Nachinterpretation. Einige Profile weniger Erkundungsob-
jekte erreichen davon Brandenburg nur randlich. Weitere ca. 
4 600 Profilkilometer, verteilt auf weitere 88 Erdöl-/Erdgas-
Erkundungsobjekte, werden nach dem gegenwertigen Er-
kundungs- und Arbeitsstand hinzukommen.

Die geologische Interpretation der seismischen Messun-
gen nutzt weit verbreitete reflexionsseismische Horizonte, 
die in Zeitschnitten und daraus über die Wellengeschwin-
digkeiten abgeleiteten Tiefenschnitten abgebildet werden. 
Deshalb wurden zu ihrer Teufenzuordnung und stratigra-
phischen Korrelation von 1969 bis 1989 in 102 Bohrungen 
Brandenburgs (Auswertungsstand vom 25.05.2016) Ver-
tikalprofilierungen durchgeführt. Dabei wurden direkt im 
Bohrloch seismische Messungen mit Registrierung der Re-
flektoren vorgenommen. Vor diesem Zeitraum erfolgten zur 
stratigraphischen Korrelation lediglich Laufzeitmessungen 
zur Geschwindigkeitsbestimmung ohne Reflektorregistrie-
rung im Bohrloch. Bei Verwendung dieser Ergebnisse ist 
zu beachten, dass sie dem jeweiligen Erkundungs- und 
Kenntnisstand entsprechen und aktualisiert werden müssen 
(Abb. 1 am Ende des Heftes).

Die reflexionsseismischen Horizonte sind durch markan-
te lithologische Wechsel begründet. Eine einheitliche Be-
nennung und stratigraphische Zuordnung dieser Horizonte 
wurde bei der Auswertung der Erkundungsobjekte zwar 
angestrebt, sind aber wegen des fortschreitenden Kennt-
nisstandes zwischen den Erkundungs- und Nachinterpreta-
tionsphasen oft verschieden. Von Anfang an wurden über 
dem Zechsteinsaliar, im Suprasalinar-Stockwerk, Horizonte 

der Transgressions- und Diskordanzflächen von den übri-
gen unterschieden. Parallel dazu (im Gebiet Brandenburgs 
von 1975 bis 1990) wurde das Regionale Kartenwerk der 
ehemaligen DDR von Geophysik Leipzig erarbeitet (Rein-
hardt 1993), in der die Tiefenniveaus ausgewählter refle-
xionsseismischer Horizonte zusammenfassend dargestellt 
sind. Dieses Kartenwerk unterlag mit den Ergebnissen der 
Erkundungsobjektphasen zwar einer fortlaufenden Aktuali-
sierung, trotzdem sind oft Differenzen von gleichen Tiefen-
niveaus an Kartenblattgrenzen festzustellen. Die einzelnen, 
im Maßstab 1  : 100 000 erarbeiteten Kartenblätter zu den 
jeweils dargestellten und dort einheitlich benannten refle-
xionsseismischen Horizonten werden in der Kombinatsord-
nung 04/06 des VEB Kombinat Geophysik Leipzig (Körner 
1985) angegeben. Aber auch diese entspricht dem seinerzei-
tigen Kenntnisstand.

Mit der Stratigraphie von Brandenburg 2014 (Göthel 
2014a) wurde im Landesamt für Bergbau, Geologie und 
Rohstoffe (LBGR) Brandenburg eine Grundlage erarbeitet, 
mit der erstmals eine Vereinheitlichung in der Benennung 
und stratigraphischen Zuordnung der reflexionsseismischen 
Horizonte nach dem aktuellen Erkundungs- und Kenntnis-
stand erfolgen konnte (Tab.  1). Sie gilt es, immer wieder 
nach dem fortschreitenden Wissensstand zu aktualisieren. 
Auf ihrer Grundlage wurden alle, in Brandenburg weit ver-
breiteten Speichergesteine (im Wesentlichen Sandsteinaqui-
fere) und Barrieregesteinskomplexe (Evaporite und tonige 
Pelite) stratigraphisch zugeordnet und benannt, mit denen 
die meisten reflexionsseismischen Horizonte erfasst werden 
konnten (Abb. 2 u. 3). Auf Basis dieser Grundlagen wird 
gegenwärtig das 3D-Untergrundmodell Brandenburgs mit 
Daten verdichtet und präzisiert.
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Tab. 1:	 Aktueller Kenntnisstand zu den reflexionsseismischen Horizonten in Brandenburg [Maximum – positiver 
	 Impedanzkontrast (Maximumreflexion), Minimum – negativer Impedanzkontrast (Minimum- bzw. 
	 Basisreflexion, Impedanz = Gesteinsdichte × Wellengeschwindigkeit), nach dem Regionalen Kartenwerk der 
	 ehemaligen DDR von Geophysik Leipzig (Reinhardt 1993), stratigraphische Einheiten siehe in Göthel 2014a, b, 
	 speziell für den Zechstein in Göthel 2012 bzw. Abb. 6.29, S. 135 in Elicki & Breitkreuz 2016].
Tab. 1:	 The state of knowledge to seismic reflection interfaces of the former GDR [maximum – positive impedance 
	 contrast (maximum reflection), minimum – negative impedance contrast (minimum reflection or basis reflection, 
	 impedance = rock density × wave velocity), according to geophysical map series of Geophysik Leipzig enterprise 
	 (Reinhardt 1993), stratigraphic units see Göthel 2014a, b, especially for Zechstein group see Göthel 2012, or 
	 fig. 6.29, p. 135 in Elicki & Breitkreuz 2016].

Zusammenfassung

Die reflexionsseismischen Horizonte im tiefen Untergrund 
Brandenburgs einschließlich Berlins werden nach dem Re-
gionalen Kartenwerk der ehemaligen DDR von Geophysik 
Leipzig bezeichnet. Bei ihrer lithologischen Nachinterpreta-
tion und aktualisierten stratigraphischen Zuordnung wurde 
ihre Anzahl auf 59 Horizonte im Salinar- und Suprasalinar-
Stockwerk erweitert.

Summary

The seismic reflection interfaces in the deep underground 
of the federal states Brandenburg and Berlin are designat-
ed by the regional mapping series of the former German 
Democratic Republic by the Geophysik Leipzig enterprise. 
As a result of their lithological reinterpretation and updated 
stratigraphic correlation, the number was increased to 59 
within the saliniferous and suprasaliniferous tectonic for-
mations.
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Abb. 2:	 Stratigraphische Korrelation der reflexionsseismischen Horizonte im Suprasalinar-Stockwerk
Fig. 2:	 Stratigraphic correlation of seismic reflection interfaces into the suprasaliniferous tectonic formations
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Abb. 3:	 Stratigraphische Korrelation der reflexionsseismischen Horizonte im Salinar-Stockwerk (Abb. 3 in Göthel 2012 
	 bzw. Abb. 6.29, S. 135 in Elicki & Breitkreuz 2016 aktualisiert)
Fig. 3:	 Stratigraphic correlation of seismic reflection interfaces into the saliniferous tectonic formations (updated fig.3 
	 in Göthel 2012 or fig. 6.29, p. 135 in Elicki & Breitkreuz 2016)
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